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VWA – die Wissen schafft: 
„Nachahmenswertes Beispiel“ 
Fachhochschule Mainz startet Pilot-Projekt für VWA-Studierende 

 
Als erste Landesregierung unterstützt die rheinland-pfälzische aktiv eine Qualifizierungs-Kooperation 

zwischen einer Fachhochschule und einer VWA. Die FH Mainz bietet dazu ab dem Wintersemester 

2009/2010 einen besonderen Studiengang für VWA-Studierende an. Diese haben die Chance, 

parallel zu ihrer Qualifizierung an der Mainzer Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie in acht 

Semestern den Grad Bachelor of Arts zu erwerben. 

 
Die Fachhochschule öffnet dafür ihren berufsintegrierenden Studiengang Betriebswirtschaftslehre 
(BIS), der um 40 Plätze erweitert wird. Zur Umsetzung stellt die Landesregierung Mittel aus dem 
Hochschulpakt zur Verfügung.  
 
Rheinland-Pfalz’ Wissenschaftsministerin Doris Ahnen lobte diese Kooperation, weil sie sich „in 
besonderer Weise mit den kontinuierlichen Bemühungen des Landes deckt, die Hochschulen für 
beruflich Qualifizierte zu öffnen.“ Man setze sich seit jeher dafür ein, gleichwertige, außerhalb des 
Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten auf ein Studium anzurechnen. „Dies ist ein 
zentraler Ansatzpunkt, um die Durchlässigkeit zwischen den Bildungswegen zu erhöhen.“ 
 
Die Studierenden steigen nach vier VWA-Semestern in das vierte Fachsemester des BIS-
Studiengangs ein. Da sich VWA-Studierende berufsbegleitend weiterbilden, bietet die FH Mainz ihre 
Pflicht- und Wahlpflichtvorlesungen ausschließlich am Abend und am Wochenende an. Zwei 
Semester werden parallel an der VWA und der Fachhochschule absolviert, was den Weg zu den 
Abschlüssen verkürzt. 
 
"Beispielhaft, weil zum allseitigen Nutzen“ – so lobt VWA-Präsident Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter 
Eichhorn die Kooperation. Die FH erschließe sich eine weitere Zielgruppe. Die VWA-Studierenden 
bekämen eine zusätzliche Karriere-Chance. „Und beides stärkt die Attraktivität unserer Verwaltungs- 
und Wirtschafts-Akademien“, so Eichhorn. Dies zeige, was kreatives und zeitgemäßes Herangehen 
auf dem Bildungssektor bedeute. „Es wäre wünschenswert, wenn das Mainzer Modell bundesweit 
Nachahmung fände…“ 
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